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Vegetationseinheiten
Sumpfreitgras-Sumpffarn-Schilf-Röhricht, Pfeifengras-Schilf-Röhricht, Schwertlilien-Sumpffarn-Pfeifengras-Ried, Schilf-Röhricht
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04433

X

X

X

Ausgedehnte Röhrichtflächen am westlichen bzw. nördlichen Ufer des Großen Strumminsees. Über ungestörten Torfen kommen im ebenem 
Gelände der Niederungsfläche nasse Bestände aus hüfthohem Schilf, Sumpfreitgras, Schwertlilie, Sumpfsegge und Hochstauden wie 
Gilbweiderich und Blutweiderich vor. Sehr zahlreich beteiligen sich auch Sumpffarn und Pfeifengras. Die Bestände sind als ein durch 
Entwässerung gekennzeichnetes Stadium eines sauren Zwischenmoores anzusehen. Im nördlichen Biotopteil liegen hochwüchsige, dichte 
Schilf-Röhrichte mit Hochstauden und der stark gefährdeten Gelben Wiesenraute vor; hier grenzen nach Norden stärker entwässerte Erlen-
und Birkenbrüche an. 
Das artenreiche Biotop ist neben seiner Großflächigkeit und seinem Struktur- und Habitatangebot auch durch das Vorkommen mehrerer 
Rote-Liste-Arten von großer Bedeutung.   
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

g

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-G.Mohr

Wertvolle Insektenfauna. Ornithologisch bedeutsames Biotop.
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Phragmites australis Thelypteris palustris Calamagrostis canescens

Lysimachia vulgaris Molinia caerulea Calamagrostis epigejos Calystegia sepium
Lycopus europaeus Iris pseudacorus

Phalaris arundinacea Carex acutiformis Dryopteris carthusiana Lythrum salicaria
Carex paniculata Peucedanum palustre Symphytum officinale Urtica dioica
Stachys palustris Rubus fruticosus Filipendula ulmaria Cirsium palustre
Thalictrum flavum Alnus glutinosa Deschampsia cespitosa Rosa spec.
Solanum dulcamara Vicia cracca Galium aparine Sonchus palustris
Lathyrus palustris Glecoma hederacea Cirsium arvense Lychnis flos-cuculi
Juncus maritimus


